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Sonne und Nebel lösen sich nun ab wie Berg 

und Tal. Wir genießen die sonnigen Stunden, 

führen sie uns doch durch die kalten und dunk-

len Tage. Wir fragen uns wieder einmal, wohin 

das vergangene Jahr so schnell verschwunden 

ist. 

Gut geplante Wanderungen und Berg- und 

Radtouren sind geglückt und alle sind wohlbe-

halten wieder nach Hause gekommen. Urlaubs-

bilder erinnern an die erlebten Stunden. 

Gemeinsam mussten wir um einen langjähri-

gen Freund trauern und unser Mitgefühl gehört 

den Angehörigen. Auch die Sorge um erkrankte 

Mitglieder bewegt uns sehr,  sind es doch gute 

Wegbegleiter seit vielen Jahren.  

Wir freuen uns auf das kommende Jahr mit 

vielen neuen Unternehmungen und auf die 

weitere Unterstützung bei den anfallenden 

Tätigkeiten. 

 

Allen Bergbündlern, ihren Familien und Freunden 

ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest 

und für das neue Jahr 2012 viel Glück und Gesundheit! 
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30 Jahre Frauenkreis 

Seit 30 Jahren treffen sich 

Bergbund-Frauen jeden 

ersten Dienstag im Mo-

nat. Die Initiative dazu 

wurde bei einer Arbeits-

tour in der Rhön ergriffen. 

Seit dieser Zeit führt 

Hiltrud Schömig die Grup-

pe. An dem Ehrentag gab 

sie einen Rückblick über 

das Zustandekommen der 

Gruppe und die jährlichen 

Unternehmungen. Bei 

den jeweiligen Nennun-

gen konnte man begeis-

terte Zwischenrufe der 

Teilnehmerinnen hören. 

Zu diesem Festtag wurden wieder viele gute Kuchen geba-

cken – wie zu manchem Hüttenfest – und zum Abschluss gab 

es noch leckere Brötchen. Wir wünschen dem Frauenkreis, 

dass er weiterhin mit diesem Frohsinn seine Zusammenkünf-

te hält. Und wie es bei einem „Kreis“ möglich ist: er ist erwei-

terbar und wer Interesse hat dabei zu sein, kann sich gerne 

mit Hiltrud Schömig in Verbindung setzen. 

Frauenkreis 
Jeden ersten Dienstagnachmit-
tag im Monat treffen sich die 
Bergbund-Frauen in Würzburg- 
Versbach. 
Auskunft bei Hiltrud Schömig, 
Telefon: 0931/26549 
 

Plattlergruppe 
Stammtisch an den Montagen 
der geraden Kalenderwochen 
um 20:00 Uhr im Gasthof „Zum 
Adler“, Würzburg-Versbach, 
Versbacher Straße 199, Tele-
fon: 0931/283241 
 

Hallenklettern 
In den „kalten“ Monaten des 
Jahres je einmal samstags in 
einer Halle in oder in der Um-
gebung von Würzburg. 
Auskunft bei Heinz Schecker, 
Telefon: 09352/70701 
 

Sektionsabende 
Normalerweise an jedem zwei-
ten Donnerstag eines Monats 
(Ausnahme August) um 20:00 
Uhr im DLRG-Heim, Würzburg-
Heidingsfeld, Seilerstraße 5, 
Telefon: 0931/613011. 
Näheres unter der Rubrik 
„Sektionsabende“. 
 

Mittwochs- und 
Monatswanderung 
Ein- oder zweimal im Monat 
(Ausnahme August) vor- oder 
nachmittags in der näheren und 
weiteren Umgebung von Würz-
burg. 
Länge etwa 10 bis 20 km. 
Näheres unter der Rubrik 
„Mittwochs- und 
Monatswanderungen“. 
 

Alpenvereinshütten 
Viele Alpenvereinshütten sind 
nach der regulären Bewirt-
schaftungszeit mit dem speziel-
len AV-Schlüssel zugänglich. 
Welche Hütten das sind, kann 
man im Internet recherchieren. 
Unsere Sektion verleiht diesen 
Schlüssel gegen eine 
Kautionsgebühr von 25 Euro. 
Ausgabestelle bei Franz Hai-
mann 
Telefon: 0931/883049 
oder mobil: 0175/3644125. 
 
 
 
 
 
 

 

Bihi 

Da sitz` ich nun ich armer Hahn was hab´ ich nur den anderen getan? 

Da renn´ ich dem Himmeldunk bergauf und bergab, flieg´ zum Heidelstein, such´ den Schwa-

benhimmel ab nach meinen schwedischen Verwandten und find´ niemand. 

Wo sind sie nur? Sind alle versteckt und gut getarnt? 

Hei, lasst euch mal sehen! Hübsche Schwedinnen 

sind sowieso keine dabei, hab´  ich jetzt erfahren. Da 

kann ich lange suchen. Die Birkhühner wollten wohl in 

ihrem schönen Heimatland bleiben und haben sich 

nicht fangen lassen. 

Nur jeweils eine handvoll Hühner und Hennen haben 

sich auf mein Rufen gemeldet und es waren zwar alte 

Bekannte aber keine Jugendlichen dabei. Machen die 

ihre eigene Party oder wie? 

Wenn das so weiter geht, sehe ich für die Zukunft so 

schwarz wie die langen Nächte, die jetzt kommen. 

Wenigstens an der Menschenhöhle ist immer mal was 

los. Fröhliche Klänge und Stimmen kann ich da hö-

ren, wenn die Menschen bei Sonnenschein auf der 

Wiese sitzen. Aber wenn jetzt der Schnee kommt, kriechen sie wieder in ihre Höhle und kom-

men nur kurz raus um Rauch in die Luft zu blasen.  

Ich möchte doch zu gern einmal sehen, wie es da drinnen aussieht! 

Euer Birkhahn vom Himmeldunk 
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„Faszination Skitourengehen“ 

 

unter diesem Motto hat unser Guide Heinz Schecker eine Veranstaltung für Tourenneulinge in der Zeit 
vom 13.1. - 16.1.11 angeboten. Die Nachfrage war gewaltig und so wurden aus geplanten vier Tagen 
dann acht Tage mit zwei Gruppen in der Zeit vom 7.1. - 16.1.11. Als Ziel wählte Heinz kurzfristig - unter 
Beachtung von Wetter- und Schneeprognose - die Region im Oberen Vinschgau am Reschenpass aus. 
Quartier bezogen wir im Hotel Gerda in Burgeis. 

  

Tourentage Teil 1 

Die Anreise erfolgte bereits am Freitagnachmittag, um am Samstag ausgeruht auf Tour gehen zu können. 

Heinz und die Teilnehmer trafen sich nach Quartierbezug am Freitag vor dem Abendessen. Nach kurzer 
Kennenlernrunde stellte Heinz mögliche Touren-
ziele vor. Ferner wurde über die Lernziele -
 Tourenplanung, Risikoerkennung und Risikover-
meidung, Gefahrenstellenerkennung und Fahrt-
technik - gesprochen. Da die Wetterprognosen 
durchwachsene Verhältnisse erwarten ließen, 
wollte Heinz erst am nächsten Morgen eine Ent-
scheidung zum Tourenziel treffen. 

 

Am Samstag früh zeigte uns das Wetter die kalte 
Schulter. Beim Blick aus dem Fenster gab's nur 
Nebel zu erkennen. Auch alle „WebCams“ der 
Region zeigten ein tristes Grau. So entschieden 
wir uns für das Rojental, in der Hoffnung, 
dass der Himmel aufreißt. Nach dem Frühstück ging's mittels Großraumtaxi nach Rojen. Dieses Groß-

raumtaxi sollte für die nächsten 4 Tage unser Trans-
portmittel bleiben. In Rojen - einem kleinen Hochge-
birgsort auf knapp 2000 m Höhe - schnallten wir die 
Skier an, führten den LVS-Check durch und bra-
chen Richtung Äußerer Nockenkopf auf. Das Wetter 
war nach wie vor vom Nebel geprägt und so taste-
ten wir uns vorsichtig voran. Aber nach weni-
gen Höhenmetern lichtete sich der Nebel und der 
blaue Himmel kam zum Vorschein. So motiviert stie-
gen wir die Hänge zum 2767 m hohen Äußeren No-
ckenkopf hoch. Am Gipfel genossen wir die herrli-
che Sicht und hatten dann viel Spaß bei der Abfahrt. 
Aufgrund der guten Wetterverhältnisse entschieden 
wir, nach halber Abfahrtsstrecke nochmal anzufellen 
und den Seaslocher Boden zu begehen. Unser Weg 

führte uns nochmals 350 hm hinauf. Es war ein lohnenswerter Aufstieg - erschloss er doch wunderbare 
Powderhänge, die uns größtes Abfahrtsvergnügen bereiteten und wieder nach Rojen zurückführten. Hier 
kehrten wir im Gasthaus Rojen beim „Hans“ ein. Hans ist ein Original und wusste manche Skiweisheit von 
sich zu geben. 

 

Für den Sonntag war die Wetterprognose ähnlich 
schwierig und so wurden wieder alle Informations-
quellen zu Rate gezogen, um Berge mit freier Sicht 
zu finden. Der erste Hinweis kam vom Zimmermäd-
chen: „Bei uns im Matscher Tal ist gute Sicht“. 
Schnell wurde noch beim Glieshof am Ende 
des Matscher Tales angerufen. Nachdem dieser 
ebenfalls optimistische Prognosen abgegeben hat-
te, wurde das Taxi Richtung Matscher Tal dirigiert, 
mit dem Ziel, den Upiakopf (3150 m) zu besteigen. 
Nachdem die positiven Wetteraussagen tatsächlich 
zutrafen, schnallten wir die Skier an und zogen los. 
Der Weg führte erst durch den Wald, um dann in freies Gelände oberhalb der Baumgrenze überzugehen. 
Vorbei an der Matscher Alm galt es kurze Zeit später, einen gefährlich wirkenden Steilhang zu umgehen. 
Heinz wählte eine sichere Route durch eine enge Schlucht. Nach diesem Nadelöhr durchquerten wir fla-
ches Gelände. Nach kurzer Gehzeit tat sich dann der imposante Gipfelhang auf. Nun galt es, noch mal 
Kräfte zu sammeln, um den steilen Anstieg zu bewältigen. Kurz vor dem Gipfel kam starker Wind auf, der 
uns veranlasste, die letzten Meter nicht zu gehen und rasch abzufellen, damit wir in tiefere, windgeschütz-
te Lagen gelangen. Die Abfahrt erwies sich aufgrund der wechselnden Schneeverhältnisse als schwierig. 
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Nur selten gab es an den wenigen Powderstellen Abfahrtsgenuss. Erschwerend kam dann noch Nebel hin-
zu. Wir sind aber alle gut im Tal am Glieshof angekommen. Hier ließen wir den Tag ausklingen und warte-
ten auf unser Taxi. 

 

Der Montag zeigte sich winterlich. Es hatte bis ins Tal hinunter geschneit. Da kaum Wetterbesserung und 
weiterhin Schneefall zu erwarten war, wählten wir das nahe gelegene Schliniger Tal für unsere heutige 
Tour aus. Das Ziel sollte die Kälberspitze sein, da die Route auf längeren Abschnitten durch Wald verläuft 
und sichere Orientierung möglich ist. Am Ende 
des Ortes Schlinig zogen wir die Felle auf, mar-
schierten los und orientierten uns Richtung Käl-
berspitze. Wie erwartet ging es längere Zeit 
durch einen Nadelwald. Die Sicht war einge-
schränkt, jedoch genossen wir die herrliche tief-
verschneite Winterlandschaft. An der Waldgren-
ze erreichten wir die Kälberalm. Diese kleine 
Almhütte war nicht verschlossen und so konnten 
wir drinnen eine gemütliche Rast einlegen. Im 
weiteren Verlauf gelangten wir in freies Gelände, 
welches steil anstieg. Der Aufstieg war schwierig 
und erforderte eine überlegte Routenwahl. Wir 
erreichten schließlich ein kleines Plateau auf ca. 
2300 m Höhe. Hier entschied Heinz - aufgrund 
der Wetterverhältnisse - nicht mehr weiterzuge-
hen!  Nach kurzer Rast starteten wir zur Abfahrt. Aus Sicherheitsgründen fuhren wir einzeln in großen Ab-
ständen ab. Hierbei stürzte Reiner und verlor einen Ski. Die Suche gestaltete sich aufgrund der großen 
Schneemengen als schwierig. Erst nach ca. einer Stunde, nachdem vier Mann den Hang teilweise abge-
graben hatten, wurden wir fündig. Die weitere Abfahrt durch den Wald war größtenteils mühsam. Zwischen-
durch gab's ein paar schöne Passagen in herrlichem Pulverschnee und alle sind wieder heil in Schlinig an-
gekommen. 

Den Tag ließen wir an der Hotelbar ausklingen. Wir mussten uns allerdings selbst bedienen, da das Res-
taurant am Montag Ruhetag hat und die Chefin Gerda aus familiären Gründen außer Hause weilte. Das 
stellte aber kein Problem dar - Wein und Bier liefen gut. Das Abendessen nahmen wir - infolge Hotelruhe-
tag - in der Jausenstation Greinhof ein. In dieser kleinen netten Kneipe entwickelte sich ein geselliger 
Abend. Der Tischnachbar packte seine Gitarre aus und gab ein beeindruckendes Konzert. Sein Repertoire 
reichte vom italienischen Klassiker bis zum deutschen Volkslied. Wir unterstützten gesanglich so gut wir 
konnten. 

Für den Dienstag war ein Ausflug ins Val Müstair geplant. Das Taxi holte uns kurz nach acht ab und wir 
fuhren nach Lü. Ziel sollte der Piz Terza (2940 m) sein. Nach dem obligatorischen LVS-Check ging's ge-
mütlich einen Waldweg hoch bis zu einer Alm. Hier rasteten wir kurz. Der weitere Anstieg führte durch frei-
es Gelände. Leider gaben Wolken und Nebel die Sicht auf die umliegende Bergwelt nicht frei. So konnten 
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wir nur erahnen, welches grandiose Bergpanorama uns vorenthalten blieb. Die schlechte Sicht veranlasste 
uns auch dazu, den Aufstieg auf einem Joch in 2700 m Höhe zu beenden. Die Abfahrt absolvierten wir in 
feinstem Pulver. Nur die teilweise schlechte Sicht schränkte den Abfahrtsgenuss etwas ein. Dies änderte 
sich im Waldbereich. Hier war bei guter Sicht und bestem Neuschnee "Freeriding" angesagt. 

Nach der Rückfahrt mit dem Taxi gab's im Hotel eine Schlussbesprechung. Heinz analysierte das Gesche-
hen der letzten Tage und gab Tipps für die weitere Entwicklung. 
Alle Teilnehmer waren sich einig, von dem enormen Erfahrungs-
schatz unseres Guide Heinz profitiert zu haben. An dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön an Heinz dafür, dass er die Sache sehr 
engagiert angeht und sein Wissen an uns weitergibt. 

Für die beiden Tobias, Hans-Jürgen, Ulli, Martin und Rudolf waren 
die Tourentage zu Ende. Sie traten nach einem Kaffee die Heim-
reise an. Heinz und Reiner sind noch geblieben, in Erwartung  der 
zweiten Gruppe. 

 

Tourentage Teil 2 

Am Mittwochabend gesellten sich zu Heinz und Reiner noch 
Dorothea, Martina und Erich. Nach dem Check-in und dem Abend-
essen stellte Heinz die Tourenziele vor und die Gruppe machte 
sich sogleich an die Tourenplanung. Das Ziel für den nächsten 
Tag war erneut die Kälberspitze im Schliniger Tal. Diesen Berg 
wollten wir bei besserer Sicht (für Donnerstag war schönes 
„warmes“ Wetter vorhergesagt) nochmal angehen. 

 

Donnerstagvormittag trafen noch Barbara und Holger ein. Nach 
kurzer Begrüßung und Quartierbezug startete die komplette Truppe Richtung Schliniger Tal. Das Wetter 
gab sich zwar sonnig, jedoch waren auch die Temperaturen enorm gestiegen. Tauwetter gab's bis auf 2500 
m! Das erforderte eine völlig neue Beurteilung der Lawinensituation. Die Durchfeuchtung der Schneedecke 
ließ die Gefahr durch Nassschneelawinen in tieferen Lagen steigen. Start war wieder am Ortsende von 
Schlinig. Über die Schliniger Alm ging es diesmal bis in eine Höhe von ca. 2500 m. Weiter sollte es auch 
diesmal nicht gehen, da die Abfahrt infolge von Nassschnee einige Schwierigkeiten erwarten ließ. Hierfür 
wollten wir genügend Zeit einplanen. Nach und nach gewöhnten wir uns bei der Abfahrt an die schwierigen, 
wechselnden Schneeverhältnisse. Heinz suchte noch einige rassige Waldabfahrten aus und so hatten wir 
auch bei diesen Bedingungen Spaß am Abfahren. 
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Am Freitag lockte uns herrliches Wetter zum Skifahren. Ziel war wieder der Piz Terza bei Lü im Val 
Müstair. Bedingt durch die recht milden Temperaturen war feuchter Schnee in tiefen Lagen zu erwarten. 
Auf unserem Weg konnten wir im Waldbereich kleinere Nassschneerutsche erkennen, die wohl in der 
Nachmittagssonne des Vortages abgegangen waren. Entsprechend vorsichtig begingen wir mit den gebo-
tenen Sicherheitsabständen unsere Route. Das schöne Wetter entschädigte uns für die teils schlechte 
Schneequalität. Der „Pappschnee“ machte uns auch beim Aufstieg zu schaffen, klebte er doch schwer an 
unseren Fellen. Schweren 
Schrittes kamen wir voran. Erst 
in Höhen ab 2700 m ging der 
Papp in Pulver über und der 
Aufstieg fiel wieder etwas leich-
ter. So erreichten wir nach ca. 4 
Stunden den Gipfel des Piz 
Terza in 2940 m Höhe. Wir ge-
nossen das herrliche Wetter und 
die grandiose Fernsicht. Die 
Abfahrt bot bei herrlicher Sicht 
einige Schmankerl, die wir aus-
giebig genossen. Im Waldbe-
reich verzichteten wir wegen der 
Gefahr von Nassschneelawinen 
auf Ausritte ins Gelände und 
gelangten über den Waldweg 
ins Tal nach Lü. 

Hier faszinierte uns ein ganz 
anderes Spektakel. Der gesam-
te Parkplatz war voller Hunde-
gespanne. Aus ganz Europa 
waren diese Hundefans ange-
reist, um am Wochenende an einem internationalen Hundeschlittenrennen teilzunehmen. 

 

Am Samstag hielt das herrliche Hochdruckwetter an. Um das herrliche Wetter optimal zu nutzen, starteten 
wir bereits um 8.00 Uhr erneut ins Val Müstair, um den Piz Dora zu besteigen. Dieser ideale Skiberg ver-
sprach, aufgrund seiner Ostausrichtung, bessere Schneeverhältnisse als der Piz Terza am Vortag 
(Südhang). Ab dem beschaulichen Ort Fuldera ging's durch Waldgelände - vorbei an verschiedenen Almen 
- in eine Hochebene, die es zu queren galt. Danach tat sich der Gipfelhang auf - geprägt durch eine impo-
sante, breite und steile Rinne. Für diesen Schlussanstieg nutzten wir größtenteils vorhandene Aufstiegs-
spuren - teilweise legte Heinz auch eine neue optimierte Spur an. So kamen wir recht flott nach ca. 1400 
hm auf dem Gipfel in knapp 3000 m an. Die Abfahrt war fast durchwegs ein Genuss. Herrlicher Pulver-
schnee in den Hochlagen - zwischendurch etwas Harsch - dann wieder gut zu fahrender Nassschnee im 
Waldbereich. Heinz fand immer eine ideale Spur! Ein herrlicher Tag, den wir im mittelalterlichen Glurns bei 
einem Kaffee ausklingen ließen. 

 

Den Sonntag als unseren letzten Tag, wollten wir gemütlich angehen. Deshalb machten wir einen Ausflug 
ins Hausskigebiet von Burgeis, den „Watles“. Hier sollte mit Liftunterstützung an der Skitechnik gefeilt wer-
den. Auf der Piste gab uns Heinz einige Übungen vor, die zur Technikverbesserung im Gelände beitragen 
sollten. Alle übten fleißig und nach diesen Übungseinheiten ging es über einen kurzen Anstieg ins freie 
Gelände. Hier konnten in idealem Übungsgelände die auf der Piste erlernten Basics ausprobiert werden. 
Erste Erfolge waren festzustellen und bei herrlichem Wetter endeten so einige unvergessliche Skitourenta-
ge. Heinz ließ im Hotel abschließend nochmals die Tage Revue passieren, gab jedem noch einige Hinwei-
se und verabschiedete uns nach Hause. 

 

An dieser Stelle möchte der Schreiber dieser Zeilen - im Namen aller Teilnehmer - unserem Guide Heinz 
Schecker für seine umsichtige Tourenplanung sowie die lehrreichen Erläuterungen danken. Wir wünschen 
Heinz weiterhin alles Gute und hoffen, dass er dem Bergbund und uns noch lange als Bergführer zur Ver-
fügung steht. Ein Wort möchte ich auch noch zum Hotel Gerda verlieren. Ich denke, ich spreche im Namen 
aller Skitourengeher, wenn ich sage: Die Wirtsleute Gerda und Franz haben uns in all' den Tagen in ihrem 
tollen Haus verwöhnt, in allen Belangen unterstützt (Tee, Tourproviant, Rat und Tat ...) und waren immer in 
Sorge, dass wir heil zurückkommen. Auch dafür recht herzlichen Dank. 

 

Reiner Deppisch 
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Skitourentage Rifugio Saoseo vom 23.02. bis 27.02.2011 

 

 

Zur DAV-Tourenauftaktbesprechung hat Heinz, unser Skitourenleiter, die Teilnehmer am 23.02.2011 um 
14.00 Uhr nach Sfazu, einem Gasthaus in der Schweiz an der Südseite des Berninapasses, geladen. Die 
Tourentage, mit dem Schwerpunkt der Ausbildung „Planung und Durchführung von Skitouren in noch un-
bekannter Umgebung“, wurden mit einem lockeren ersten Kennenlernen bei Cappuccino und Kuchen 
eröffnet. Hier konnten wir auch unsere Wünsche und Erwartungen bezüglich der uns bevorstehenden vier 
Tage äußern. 

Unsere Gruppe, eine Frau und sechs Mann, 
schwor sich schon hier aufeinander ein und es 
zeichnete sich ab, dass es sich um eine relativ ho-
mogene Gruppe handelt, die gemeinsam an einem 
Strang ziehen wird. 

Eine Stunde später wurde unser Gepäck mit einem 
Skidoo von einer der vier Töchter unseres Hütten-
wirtes Bruno Heis abgeholt und wir durften in einer 
ersten kleinen Eingewöhnungstour den Aufstieg 
durch das Val da Camp zum Refugio Saoseo ge-
nießen. Es war ein herrlicher Tag, bei Sonnen-
schein mit kühlem Nordwind. Der neunzigminütige 
Aufstieg zur Saoseohütte machte Laune auf die 
uns bevorstehenden Tage. Mit ihren 1885 Höhen-
metern hat die Hütte die ideale Ausgangsposition für diverse Skitouren. Sie bietet ca. achtzig Übernach-
tungsmöglichkeiten und ist im Winter nur mit Skiern zu erreichen. 

Nach einem herzlichen Empfang durch Bruno und sei-
ner Mannschaft in seiner mit viel Herz geführte SAC-
Hütte wurde unserem Team ein eigenes 6-Mann-
Zimmer zugewiesen, in dem wir uns auch sichtlich wohl 
fühlten. Heinz hatte als Tourenführer ein eigenes Zim-
mer. Bei voller Belegung, wie es in dieser Jahreszeit 
wohl üblich ist, muss man auf der Hütte schon mal et-
was zusammen rutschen. 

Nach unserem täglich zünftigen Abendessen, schwei-
zerisch italienische Hausmannskost mit leckerer Suppe 
als Vorspeise, widmeten wir uns neben Bier und Wein 
vorwiegend der Tourenplanung des folgenden Tages. 
Heinz ließ uns hierbei weitgehend freie Hand, schritt 

aber entschieden ein, wenn wir uns wieder mal in hitzigen Diskussionen über Geländeform, Schnee- und 
Wetterlage, Bekleidung und Ausrüstung, Gefahreneinschätzung und Tourenziel bezüglich des nächsten 
Tages verloren. 

Bis zum zu Bett gehen hatten wir uns aber immer einen guten Plan für den folgenden Tag erarbeitet. Oft 
stand uns Hüttenwirt und Bergführer Bruno mit bergmännisch-fachlicher Kompetenz zur Seite. 

Die folgenden vier Tage waren richtig anspruchsvoll, und man wurde täglich gefordert. Es war für Jeden 
etwas dabei. Der Schnee war teilweise sehr gut, dann aber auch wieder sehr hart, windverpresst oder 
verharscht. Das Wetter war gemischt, 2 Tage Sonne und 2 Tage grau in grau mit miserabler Sicht. Immer 
mit einem starken, zum Teil sehr böigen Wind unterlegt. Drei unserer geplanten Ziele konnten wir nicht 
erreichen. Die Lawinengefahr war durch den anhaltenden Wind und die umfangreichen Schneeverfrach-
tungen einfach zu hoch, beziehungsweise das 
Wetter zu schlecht. Heinz sind dann aber im-
mer ein paar „Dummheiten“ in Form von Alter-
nativrouten oder ähnlichem eingefallen, um den 
Tag dann doch bis zum späten Nachmittag mit 
Outdooraktivitäten zu füllen. Hoch interessant 
war das gemeinsame Graben eines Schnee-
profils, um die Lawinengefahr vor Ort zu beur-
teilen. Die Tage waren anstrengend, haben 
aber auch richtig Spaß gemacht. Unsere Tou-
renziele erstreckten sich auf einen Sattel zwi-
schen Corn da Camp und La Pala mit an-
spruchsvoller Skiabfahrt, Piz Cunfin, Paso da 
Viola inklusive einem herrlichen Blick auf den 
Ortler von Südwesten, Piz della Valle und Mo-
tal. 
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Die Tourenabschlussbesprechung fand dann 
am Sonntagmittag wieder in Sfazu statt. Trotz 
des schlechten Wetters konnte die Gruppe 
zufrieden auf die doch erfolgreichen, wenn 
auch zum Teil kurzfristig improvisierten Tage 
zurück blicken. 

 

Noch lange werde ich von meinen mitgenom-
menen Erinnerungen und Eindrücken zehren. 
Von den vier sehr unterschiedlichen Tagen, an 
denen wir jede Menge an Erfahrung und Wis-
sen aufsaugen konnten, tolle und nette Kame-
radschaft pflegten, uns gemeinsam durch 
Schnee und Sturm kämpften und vor allem 
jede Menge Spaß hatten. 

Schön ist es auch, dass es solche Menschen 
wie Heinz, unseren Skitourenführer gibt, die in 
ihrer Freizeit die umfangreiche Verantwortung 
übernehmen, eine Gruppe in winterlich schwie-
rigem Gelände umsichtig und besonnen zu 
führen und alle wieder gesund nach Hause 
bringt. 

Er hat uns so die Möglichkeit zur Weiterent-
wicklung geben und uns einen Genuss der 
winterlichen Berge abseits der Pisten und des 
Massengeschäftes ermöglicht. 

 

Tobias Landes, 

München den 22.03.2011 
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Sektion Bad Kissingen des Deutschen Alpenvereins 

Mountainbike: Fahrtechnik-Training  
Treffpunkt zum Fahrtechniktraining ist das DAV Kletterzentrum des DAV Bad Kissin-
gen. Hier wird erstmal der Ablauf besprochen und die Erwartungen und Ziele die die Teilnehmer an das 
Fahrtechniktraining haben. Die Guides Heinz Schecker und Karlheinz Hahner begrüßen die Teilnehmer und 
teilen die Teilnehmer in 2 Gruppen auf. 

Nach der Begrüßung geht es zum ersten Tagespunkt 
dem Bikecheck, den jeder Mountainbiker vor jeder Tour 
durchführen sollte. Nach dem Ausrüstungscheck geht es 
zum nahegelegenen Übungsgelände, dem Parkplatz des 
Baumarkt Hellweg, der uns freundlicherweise von der 
Geschäftsleitung zur Verfügung gestellt wurde. 

Ziel des Trainings ist es, den Teilnehmern die Fahrtech-
nik-Basics des Mountainbikens zu vermitteln, um auf der 
Tour mehr Sicherheit zu bekommen und auch Hindernis-
se sicher überwinden zu können. 

Als erste Übungen werden die Grundposition, Grundla-
gen für die Balance, Kreise fahren, gerade auf einer Linie 
fahren gemacht, bevor Grundübungen zum wichtigen 

Punkt „richtiges Bremsen“ erlernt werden. 

Nach einer Pause werden Übungen zur Balance und 
verschiedene Kurventechniken trainiert, um auch auf 
Tour engere Kurven fahren zu können und immer den 
Blick vorrausschauend zu haben.  
Beim „Schneckenrennen“ können die Teilnehmer ihr 
Können im Balancehalten unter Beweis stellen, denn 
hier geht es darum, eine feste Strecke am langsams-
ten zurückzulegen. 

Zum Thema „Hindernisse überwinden“ lernen die Teil-
nehmer unter Anweisung Hindernisse, wie Bordsteine 
und Kanthölzer, durch angepasstes Anheben des Vor-
der- und Hinterrades sicher zu überfahren. Als Ab-

schluss kann sich jeder Teilnehmer darin versuchen, eine mehrstufige Treppe sicher runter zu fahren.    

Als weitere Geschicklichkeitsübungen werden eine mit Seil gelegte Schnecke, eine enge S-Kurve am Seil 
sowie Slalomkurse versucht zu durchfahren. 
Nachdem alle Teilnehmer langsam Hunger haben, machen wir eine kurze Überführungstour zum nahe ge-
legenen Cafe Sinnberg. Der aufkommende Regen kann so gut überbrückt werden und bei Salaten und 
Rhöner Döner und tollem Blick über Bad Kissingen lassen es sich alle Biker-innen so richtig gut gehen. 
Nachdem der Regen verzogen ist, machen wir uns auf zur Rundtour rund um Bad Kissingen (Teile der Kis-
singer Runde), um das Geübte in die Praxis umzusetzen. 
Zunächst werden das Steilrampenfahren und Steilbergauffahren am Osterberg geübt. Am Trail zum Ehren-
friedhof kann sich jeder versuchen, einen quer liegenden Baumstamm sicher zu überfahren. 

Danach ist die Technik fürs Bergauffahren an der steilen Rampe zum Degenberg gefragt. Beim schmalen 
Singletrail vom Degenbrg sind dann Balance, richtiges 
Kurvenfahren sowie das Steilbergabfahren gefragt. Von 
der Burg Bodenlaube können alle Teilnehmer noch mal 
den wunderbaren Blick hinauf in die Rhön bis zum 
Kreuzberg und Heidelstein, sowie über Bad Kissingen 
bewundern. Danach geht es nochmal über Serpentinen 
mit der richtigen Kurventechnik hinunter nach Bad Kissin-
gen. Durch den Kurpark, die Saline und über Feldwege 
geht es dann wieder zum Start- und Zielpunkt, dem DAV 
Kletterzentrum im Gewerbegebiet. 

Auf der kurzen Abschlussbesprechung können alle Teil-
nehmer nochmal Lob und Kritik loswerden. Alle sind sich 
jedenfalls einig, jeder hat mehr Sicherheit für die kom-
mende Bikesaison bekommen und Kurven wie Hindernis-
se machen mit der richtigen Fahrtechnik einfach mehr 
Spaß. 
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Fronleichnamstour 23. bis 26.06.2011 

 

Am Donnerstag, den 23. Juni, machten sich 10 Bergbündler um 4:00 Uhr von Biebelried aus mit 3 Autos 
auf den 590 km weiten Weg nach Innerfragant in die Goldberggruppe in Österreich. Dort kamen wir nach 
2 kurzen Pausen um 10:10 Uhr an. Nach kurzem umsehen sind wir um 10:35 Uhr am Parkplatz auf 1074 
m los marschiert, um nach 2:05 Stunden am Fraganter Schutzhaus auf 1810 m anzukommen. Nachdem 
es beim Aufstieg zweimal regnete und dadurch eine hohe Luftfeuchtigkeit herrschte, wurde uns der teil-
weise steile Weg nicht leichter gemacht. Bruno, Paul und Sabine trugen ihren Rucksack mit, die anderen 
hatten das Gepäck in die Materialseilbahn gelegt und es zur Hütte transportieren lassen. Dadurch wurde 
der eine oder andere etwas nass, denn die Regensachen waren im Rucksack. Auf der Hütte wurden wir 
von Peter und Elisabeth Gastinger herzlich begrüßt. Die Planung für den restlichen Tag war, nach dem 
wir unsere Zimmer bezogen hatten, schnell erledigt, denn es gewitterte und regnete bis in die Abendstun-
den ohne Unterbrechung. Mit hausgemachtem Apfel- und Topfenstrudel stimmten wir uns auf ein schö-
nes Wochenende ein. Um 18:00 Uhr servierte uns das Hüttenteam eine Griesnockerlsuppe als Vorspei-
se. Zur Hauptspeise gab es Putenmedaillons mit Kartoffel – Karotten – Gemüse und Salat. Der Nachtisch 
war die Krönung des verregneten Tages. Es gab Kaiserschmarrn mit Apfelmus. Nach dem leckeren 
Abendessen wurden gemeinsam die Tourenmöglichkeiten für Freitag besprochen. 

Am Freitag gab es ab 8:00 Uhr Frühstück. Mit Kaffee, Tee, Müsli, Joghurt, frisch gebackenem Brot, Käse, 
Wurst, Marmelade, Nutella und einigem mehr blieben keine Wünsche offen. Um 9:00 Uhr ging es los auf 
den Bretterich, den Hausberg der Fraganter. Am Kreuz auf 2120 m waren wir nach nur  40 Minuten Geh-
zeit. Dann ging es auf einem Grat entlang bis zur Makernischarte und von dort auf den Gipfel des Maker-
nispitz auf 2640 m. Um 11:45 Uhr hatten wir den Gipfel erreicht, leider mitten in die Wolken gehüllt und 
ohne Sicht auf die umliegenden Berge. Nach kurzem Verschnaufen stiegen wir den gleichen Weg zurück 
hinunter in die Makernischarte, wo es, dank unserem Geburtstagskind Bruno, einen Schluck Sekt gab. 
Den weiteren Abstieg zur Hütte wählten wir über die Striedenalm. Um 14:30 Uhr waren wir glücklich an 
der Hütte, da das Wetter trotz schlechter Prognosen gehalten hat. Zum Abendessen gab es Kürbiscre-
mesuppe, Wiener Schnitzel mit Pommes frites und Salat, zum Nachtisch leckeren Rhabarberkuchen. 

Am Samstag gab es wieder um 8:00 Uhr ein reichhaltiges Frühstücksbuffett. Die Planung sah den An-
stieg über den kleinen Sadnik auf den 2745 m hohen Sadnik vor. Es ging pünktlich um 9:00 Uhr los auf 
dem Wanderweg über die Strie-
denalm zu den unteren Mehlen-
böden. Von dort führte der Weg 
dann steil hinauf auf den Grat, 
der uns mit (leichten!) Klettereien 
auf den kleinen Sadnik 2484 m 
brachte. Dieser unebene  Weg 
war für einige der Teilnehmer 
eine kleine Mutprobe, da es kaum 
Stellen gab an denen man sich 
festhalten konnte. Weiter ging es 
120 Höhenmeter am Kamm ent-
lang auf den hohen Sadnik. Um 
12:10 Uhr auf dem Gipfel ange-
kommen, wollte es das Wetter 
wissen, was wir aushalten. Es 
wurde windig und es fing an zu 
graupeln. Der Abstieg war 
dadurch ziemlich kalt und ich ging 
einen Schritt schneller, um ein 
windgeschütztes Eck zu finden, 
das aber nicht kam. Auf der Hütte 
angekommen, wärmten wir uns 
am schönen Kachelofen im Gastraum auf. Wir wollten uns nur einen Kaffee bestellen und bekamen auf-
gezählt, was es gibt: ein Haferl, einen Verlängerten, einen Cappuccino und einen Milchkaffee. Verstan-
den haben wir bis heute nicht, was ein Verlängerter ist, aber für ein großes Gelächter hat es gesorgt! 
Abends wurden wir dann mit Nudelsuppe, Rehbraten und Ragout (vom Hüttenwirt selbst geschossen) mit 
Semmelknödeln und abschließend einem Eis mit Früchten verwöhnt. Den letzten Abend auf der Hütte 
genossen wir noch mal bei Bier und Wein. Wir waren uns einig, hier ist es schön. 

 

Am Sonntag früh ließen wir es gemütlich ausklingen. Ab 8:00 Uhr gab es Frühstück. Nach dem Bezahlen 
der Rechnung ging es mit Rucksack auf dem Rücken den Berg wieder runter zum Auto und Richtung 
Heimat. Um 13:15 Uhr machten wir gemeinsam Mittag in Bad Feilnbach, Landhotel-Gasthof Kistlerwirt. 

Die Gruppe bedankte sich für die Planung und Organisation bei uns und hofft auf ein Weiterführen der 
Fronleichnamstour. Es wäre schade, wenn diese mittlerweile schon zur Tradition gewordene Tour nicht 
mehr stattfinden würde. Über neue Bergfreunde, die uns begleiten möchten, würden wir uns freuen. 

Sabine Behra und Bruno Eich 
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Rückblick auf das Kinderfest am Alten Hafen 

 

Auch dieses Jahr war der Bergbund beim Kinderfest am Alten Hafen mit dem „Fliegenden Eichhörn-
chen“ vertreten.  

Bei sommerlichen Temperaturen fanden sich zahlrei-
che Besucher ein. Etliche Kinder nahmen das Ange-
bot wahr, sich von unserem Team in die Luft ziehen 
zu lassen. 

Das Kinderfest fand bereits zum zehnten Mal statt 
und, wie auch in den Jahren davor, wird der Erlös des 
Festes wieder für einen guten Zweck gespendet. 

Bereits zum siebten Mal war der Bergbund Würzburg 
unter der Leitung von Thomas Hochrein vertreten. 

 

 

 

 

 

In den Jahren zuvor wurde das Kistenstapeln angebo-
ten, und seit zwei Jahren das „Fliegende Eichhörn-
chen“. 

Zeitweise bildete sich eine lange Schlange von Kin-
dern die alle in den Genuss des Fliegens kommen 
wollten. 

Eröffnet wurde das Kinderfest um 11.00 Uhr vom 
Oberbürgermeister Georg Rosenthal. Neben dem 
Bergbund waren u.a. die DLRG Würzburg, die Bereit-
schaftspolizei, die Jugendverkehrsschule der Polizei 
Würzburg und viele mehr vertreten.  

Organisiert wurde das Kinderfest vom Cinemaxx Kino. 
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Arbeitstour am 24.09.2011 

Strahlend blauer Himmel bei ca. 20 Grad, bestes Wetter für die Ar-
beitstour am Samstag, den 
24. September. Die Hütte wur-
de von innen und von außen 
auf Vordermann gebracht. 
Rechts von der Hütte  wurde 
eine Bircorinne gesetzt, damit 
der Regen und das Schmelz-
wasser schneller ablaufen 
können. Optimale Bedingun-
gen, das Wetter hätte für  die-

se Arbeiten gar nicht besser sein können.  

 

 

Die Frauen wurden bei der 
Innenreinigung von einigen 
Männern unterstützt. Die 
Fenster wurden geputzt, 
Matratzen und Kissen 
frisch überzogen und die 
Schränke in der Küche 
ausgewaschen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch im Wald gab es noch etwas Arbeit. Es wurden einige schadhafte Bäume gefällt, das Holz mit dem 
Goldoni zur Hütte gefahren und anschließend gesägt. Mit dieser Menge an Holz sind wir für einen lan-
gen und harten Winter gewappnet. Außerdem wurde auch noch der Rasen rund um die Hütte gemäht. 
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Jahresabschlusstour 2011 in den Chiemgauer Alpen 

 

Wieder war`s soweit, Jahresabschlusstourenzeit. 
Am Montag in aller Frühe und bei strömendem Regen fuhren wir nach Staudach am Chiem-
see. Eigentlich wollten wir heute mit den Fahrrädern um den Chiemsee fahren, 
aber das fiel buchstäblich ins Wasser. So erkundeten wir zu Fuß und mit Regenschirm 
die nähere Umgebung von Grassau. Am Nachmittag trafen dann auch Dieter und Dagmar ein 
und der Regen ließ Gott sei Dank nach. 
Für Dienstag wurde gutes Wetter vorausgesagt und wir beschlossen deshalb, auch gleich die 
Kampenwand zu besteigen. 
"Gesagt, getan." Die Sonne schien und wir hatten einen herrlichen Weitblick auf den Chiemsee 
und die umliegende Bergwelt. 
Nachdem wir die Ausblicke genossen und uns ins Gipfelbuch eingetragen hatten, stiegen wir 
zur Steinlingalm ab. Eine ordentliche Stärkung hatten wir uns jetzt verdient. 
Am Abend kamen dann Sepp und Karin noch dazu und wir besprachen den Tagesablauf 
für Mittwoch. Manfred und Magda konnten heute, bei noch gutem Wetter, ihre Radtour um den 
Chiemsee durchführen. 
Dieter unternahm mit Dagmar und den Riedmanns eine schöne Moorwanderung. Am Abend 
saßen wir dann wieder gemütlich beisammen und tauschten unsere Tageserlebnisse aus. 
Heute kam auch unser Friedel an. Am Donnerstag morgen war's dann wieder mal vorbei mit 
der Sonne. Schon in der Nacht regnete es in Strömen. Das hielt uns aber nicht davon ab zu 
laufen. 
Heute ging’s zur Bründlingalm. Es regnete und stürmte so arg, dass einige Schirme dabei zu 
Bruch gingen. Wanderer sahen wir auch so gut wie keine. Durchgeblasen erreichten wir unser 
Ziel und glaubten die Hütte für uns alleine zu haben. "Falsch gedacht". Es war gerammelt voll. 
Es gab tatsächlich noch andere "Verrückte". Wir fanden noch ein Plätzchen und wärmten uns 
mit einer "guten Suppe" und heißer Zitrone auf. Die Bedienung hatte scheinbar Mitleid mit uns, 
denn sie verabschiedete sich von uns mit einer Runde Schnaps. 

Gut gelaunt traten wir unseren Rückweg an und das Wetter wurde auch wieder besser. Am 
Abend traf dann der Rest unserer Wandergruppe wohlbehalten beim Mühlwinkel ein. Für den 
Freitag war die Besteigung der Hochplatte geplant. 
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Die Sonne schien, und frohen Mutes kamen wir dann gegen Mittag auf der Staffenalm an. Hier 
mussten wir feststellen, dass bis zum Gipfel noch ein schwieriger Weg von 2,5 Stunden zu be-
wältigen wäre. Dies erschien uns dann für "60 + ler" doch zu anstrengend und wir entschieden 
kurz, einen Panoramahöhenweg vorzuziehen. Wir wurden nicht enttäuscht, denn ein Ausblick 
war schöner als der andere, und auf der Hefteralm warteten schon ein süffiges Bier und eine 
deftige Brotzeit mit Bergkäse und Speck auf uns. 
Am Samstag wanderten wir dann von unserem Gasthof aus, bei herrlichem Sommerwetter, 
über die Staudacheralm zur Vorderalm. Hochgern und Hochfelln standen majestätisch vor uns. 
Unser Rückweg führte uns über einen schmalen Bergpfad zum Schnappen. 
Dort besichtigten wir eine kleine Bergkapelle und kamen am Abend wieder zufrieden beim 
Mühlwinkel an. Am letzten Tag wollten wir dann doch noch einen Gipfel erklimmen. So ent- 
schlossen wir uns, von Samerberg aus, den Hochries zu besteigen. Einige von uns wählten 
den bequemeren Weg mit der Seilbahn nach oben und wanderten lieber auf der Höhe. 
Sie konnten den grandiosen Rundumblick dann viel länger genießen als wir. 
Unsere Gruppe entschied sich für einen Weg, der uns von Einheimischen empfohlen wurde. 
Ein Steig, der uns ca. 1 Stunde sehr steil nach oben auf eine Anhöhe führte. 
Er war nicht gefährlich, aber es bedarf einer guten Kondition und es floss ziemlich viel Schweiß 
bei diesem Aufstieg. Zufrieden und stolz, dass wir "Oldies" das geschafft hatten, wanderten wir 
nun gemütlich unserem Ziel entgegen, wo wir schon sehnlichst von unseren Seilbahnfahrern 
erwartet wurden. Jetzt hatten wir uns wirklich eine Belohnung verdient. Nachdem wir genug 
Fotos von der phantastischen Bergkulisse geschossen hatten, fuhren wir dann alle gemeinsam 
mit der Bergbahn ins Tal. 
Am Abend beim gemütlichen Beisammensein stellten wir fest, dass wieder mal eine schöne 
Abschlusstourenzeit zu Ende gegangen ist. 
Wir freuen uns schon aufs nächste Jahr und hoffen, dass wir wieder alle dabei sein können.  

 
Rothemel M. 
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Bekleidung und 

Ausrüstung für den 

Bergsport 
 

Rucksäcke, 
Outdoorhosen, 

Jacken, 
Wanderschuhe und 
Kletterausrüstung 

Martinstraße 2 

97070 Würzburg 

Telefon 0931/16185 

Geöffnet 

Mo. bis Fr. 10:00 bis 18:30 Uhr 

Sa. 10:00 bis 16:00 

Die Rhön lockt! 
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Geographische Koordinaten N 50° 25,395‘   O 09° 58,100‘ 

Gruppen sollten bitte möglichst 
frühzeitig bei der 1. oder dem 2. 
Vorsitzenden angemeldet wer-
den. Das gleiche gilt für die Hüt-
tendienste bzw. Mitglieder, die 
mit mehr als sechs Personen 
auf der Hütte übernachten 
möchten. Mitte Januar erfolgt 
die Terminvergabe bzw. Hütten-
belegung. Wir bitten zu beach-
ten: Es gilt für die Hüttenreser-
vierung, dass bei Gruppenan-
meldungen der Verantwortliche 
3,00 Euro pro Person als An-
meldegebühr entrichtet. 

Diese wird mit der erfolgten 
Übernachtung verrechnet. Bei 
kurzfristiger Absage (ab vier 
Wochen vor dem reservierten 
Termin) wird die Gebühr nicht 
erstattet. 

 

Infos zur Hüttenbenutzung 

Die auf der Hütte aushängende Hüttenordnung bitten wir zu beachten. Der Hüttenschlüssel wird ausgegeben von Franz 
Haimann, Obere Landwehr 10, 97082 Würzburg (Frankenwarte), Telefon: 0931-883049 oder Handy: 0175-3644125. 

Die Ausgabe und Rückgabe des Schlüssels, Abrechnungen und Anfragen sind nur nach telefonischer Absprache möglich. 

Die Schlüsselgebühr beträgt 10,00 Euro. Abrechnung und Schlüsselrückgabe ist innerhalb von vier Tagen nach Verlas-
sen der Hütte bei Franz Haimann vorzunehmen. Nach dieser Zeit wird die Schlüsselgebühr nicht mehr zurückgegeben! 

Bei Hüttenbesuchen an Samstagen vor 12.00 Uhr bitte vor der Abfahrt mit dem betreffenden Hüttendienst Rücksprache 
nehmen. In den Wintermonaten wird der Hüttenschlüssel nur an den Hüttendienst ausgegeben, zu anderen Zeiten nur 
an Personen, die in die Hüttenordnung eingewiesen sind. 

Anmeldung für Urlaubswünsche auf der Hütte bitte schriftlich einreichen. Auf der Hütte ist Schlafsackzwang und es sind 
eine Taschenlampe sowie Hüttenschuhe mitzubringen. Der Aufenthalt von Tieren in der Hütte kann nicht gestattet wer-
den. 

Übernachtungspreise  

A-/B-/C-Mitglieder 3,00 Euro 

Jugendliche und Junioren  2,00 Euro 

Kinder bis 14 Jahre  1,00 Euro 

Jungmannschaft mit Streifband  1,80 Euro 

Nichtmitglieder, Erwachsene 6,00 Euro 

Nichtmitglieder, Kinder bis 14 

Jahre  

4,00 Euro 

Kurabgabe an die Stadt Bi-

schofsheim pro Person ab dem 

15. Lebensjahr und pro Über-

nachtung  

0,50 Euro 

  

Januar    

01.01.   Manuel/Thorsten Menig 09369/982175  

07.01. bis 08.01. Edgar/Lilo Merker 0931/52294  

14.01. bis 15.01. Wolfgang/Gudrun Greubel 09365/4164  

21.01. bis 22.01. Gerhard/Ulrike Böttcher 09303/2187  

28.01. bis 29.01. Martin/Gudrun Friedrich 09364/805834  

    

Februar    

04.02. bis 05.02. Uwe/Gisela Gerth 09334/33126  

11.02. bis 12.02. Frank Beutel 0931/884373  

18.02. bis 19.02. Roman/Claudia Rüdel 09372/922117 Fasching 

25.02. bis 26.02. Franz/Sabine Haimann 0931/883049  

    

März    

03.03. bis 04.03. Frank Beutel 0931/884373  

10.03. bis 11.03. Manfred/Marita Galmbacher 09372/3846  

17.03. bis 18.03. Bruno Eich 0931/612049  

24.03. bis 25.03. Frank/Martina Baumer 09366/7197  

31.03. bis 01.04. Josef Riedmann 09363/5111  

Hüttendienste  
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Sektion Bergbund Würzburg 
 

Genuss-Skitouren auf der 
Südseite des Brennerpas-
ses 
Für Anfänger und zur Auffrischung (einfach nur um Spaß 
zu haben!) 

 
Donnerstag, 12.01.2012 bis Sonntag, 
15.01.2012 
 

Kurzbeschreibung: Untergebracht sind wir in einem typi-
schen Südtiroler Gasthof im Rat-
schingstal. Aufgrund der zentralen 
Lage sind eine Vielzahl von Touren 
im Riednaun-, Jaufen- und Pflersch-
tal nach kurzer PKW-Anfahrt erreich-
bar. Schwerpunkt der Veranstaltung 
liegt beim Verbessern der Ab-
fahrtsskitechnik und der Tourenfindung in unbekanntem Gelände. Das Touren-
ziel kann je nach Lawinenlage und/oder Wetterbericht kurzfristig geändert wer-
den 

Mögliche Tourenziele: Saxner 2385 m / Kleine Kreuzspitze, 2518 m / Fastnachter, 2268 m / Rot-
henspitze, 2441 m 

Ausbildungsinhalte: Gehtechniken, Spuranlage, Umgang mit VS-Gerät, Tourenplanung, Skitechnik 

 

Stützpunkt:   Gasthof (Kosten für Halbpension: ca 50 – 55€/Tag) 

 

Termin:   12.01 bis 15.01.2012 

 

Tourenleitung:  Heinz Schecker, Bergbund Würzburg, Tel. 09352/70701 oder 

 0171/4507948, E-Mail: Guide.Heinz.Schecker@gmx.de 

 

Voraussetzung:  Gute Skitechnik für alle Geländeformen und Kondition für 4 – 5 h Gehzeit 

 

Ausrüstung:   Komplette Skitourenausrüstung (Ski, Felle, Harscheisen, VS-Gerät, Sonde, 
 Lawinenschaufel). 

 
Fahrt:    Fahrgemeinschaften mit privatem PKW 

 

Teilnehmerzahl (min/max.): 6/ 8 Personen 

 

Teilnahmegebühr:  75,00 Euro 

 

Anmeldung:  Verbindliche Anmeldung bei der Tourenleitung. Die Teilnehmergebühr wird 
 bei Anmeldung fällig. 

 

Anmeldeschluss:  20.12.2011 

 

Vorbesprechung:  Nach telefonischer Absprache mit der Tourenleitung 

mailto:Guide.Heinz.Schecker@gmx.de
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Sektion Bergbund Würzburg 
 

Skitouren im Herze der 

Dolomiten - „Fanes Alp“ 
Für Fortgeschrittene 

 

Beschreibung:  

Von Pederü gelangen wir nach zwei Stunden Aufstieg auf die Fanesalm in ein landschaftliches high-

light. Von sanften Almwiesen steigen schroffe Dolomitengipfel auf und bieten eine einmalige Berg-

schau. Untergebracht sind wir auf einer Hütte, die aufgrund ihrer Ausstattung und Küche keine Wün-

sche offen lässt.  

Mögliche Tourenziele: Zehner 3026 m, Neuner 2986 m, Piz Antone 2655 m, Biv. Della Pace 2760 

m, Piz Lavarela 3055 m. Das Tourenziel kann je nach Lawinenlage und/oder Wetterbericht kurzfristig 

geändert werden. 

 

Termin: Mittwoch, 08.02.2012 bis Sonntag, 12.02.2012 

 

Teilnehmer: 6 – 8 

 

Kontakt: Heinz Schecker, 09352/70701 oder 0171/4507948, Guide.Heinz.Schecker@gmx.de 

 

Verbindliche Anmeldung bis 08.01.2012 

 

Vorbesprechung nach telefonischer Absprache 

 

Teilnahmegebühr: 85,00 Euro wird bei Anmeldung fällig, zzgl. Kosten für Fahrt, 

Übernachtung und Verpflegung 

 

Unterbringung: „Alpinhotel“, Zimmer bzw. Zimmerlager 

 

Fahrt: Fahrgemeinschaft mit privatem PKW 

 

Ausbildungsinhalte: Umgang mit VS-Gerät, Tourenplanung 

 

Voraussetzungen: Gute Skitechnik für alle Geländeformen und Kondition für 4 – 5 h Gehzeit 

 

Ausrüstung: Komplette Skitourenausrüstung (Ski, Felle, Harscheisen, VS-Gerät, Sonde, Lawinen-

schaufel) 
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Tourenangebot der DAV 

Sektion Bad Hersfeld  

Kurzbeschreibung 

Art, Ort und Dauer der 
Tour mit Touren-

verlauf 

Wanderungen in der Sa chsischen Schweiz 

  

Wanderungen zum Papststein, Gohrischstein, Carolafelsen, Großer Winterberg 

und zu den Schrammsteinen 

  

Termin 

  

12. bis 15. April 2012 

Unterbringung/ 

Hütte 

Zimmer in einem Gasthof mit DU/WC 

  

Tourenleitung, Organi-

sation und Auskunft 
Bernd Becker 

Tel.: 0 66 94 / 63 92 

Anforderung/ 

Voraussetzung 

Tägliche Gehzeiten bis zu 5 Stunden 

  

Teilnehmerzahl 

mindestens/höchstens 

mind. 5/ höchstens 15 

  

 

 

max. Teilnehmerzahl 

von anderen Sektio-

nen 

max. 4 

  

  

  

Teilnehmergebühr     

in € pro Person 
20,-€ für DAV-Mitglieder; 50,-€ für Nichtmitglieder 

  

Vorbesprechung 

  

29. Februar 2012 

Anmeldeschluss 29. Februar 2012 

  

Sonstiges 

  

--- 
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Sektion Bergbund Würzburg 
 

Skitourendurchquerung 
der Stubaier Alpen   
Mittwoch, 18.04.2012 bis Sonntag, 22.04.2012 
 

Kurzbeschreibung: Die fantastische Durchquerung 
der Stubaier Alpen begeistert 
durch Aufstiege über wilde 
Gletscher, großartige Abfahr-
ten und prächtige Fern-
blicke. 

Programm: 

1. Tag: Treffpunkt um 13.00 
Uhr, Aufstieg zur Franz-Senn
-Hütte 

2. Tag: Schrankogel 3445 m, 
Amberger Hütte 

3. Tag: Hinterer Daunkopf 3225 m, Dresdner Hütte 

4. Tag: Zuckerhütl 3505 m, Abfahrt ins Tal 

 

Stützpunkt:  Hütte, Lager bzw. Zimmer 

 

Termin:  18.04 bis 22.04.2012 

 

Tourenleitung: Heinz Schecker, Bergbund Würzburg 
Tel. 09352/70701 oder 0171/4507948 

E-Mail: Guide.Heinz.Schecker@gmx.de 

 

Voraussetzung:  Sicheres Stemmschwingen in allen Schneearten, auch in steilem Gelände. 
Spitzkehren in steilem Gelände. Gipfelanstiege z. T. mit leichter Blockklette-
rei, Gehen mit Seilsicherung. Sehr gute Ausdauer für Anstiege von 4 - 6 h 
und bis ca. 1200 hm, Abfahrten in mittelschwerem Gelände. 

 

Ausrüstung:  Komplette Skitourenausrüstung (Ski, Felle, Harscheisen, VS-Gerät, Sonde, 
Lawinenschaufel). 
Anseilgurt, Prusikschlinge, Karabiner, Steigeisen, Pickel 

 
Fahrt:            Fahrgemeinschaften mit privatem PKW 

 

Teilnehmerzahl (min/max.): 4/ 6 Personen 

 

Teilnahmegebühr: 90,00 Euro; zzgl. Kosten für die Fahrt, Übernachtung und Verpflegung 

 

Anmeldung: Verbindliche Anmeldung bei der Tourenleitung. 
Die Teilnehmergebühr wird bei Anmeldung fällig. 

 

Anmeldeschluss: 11.03.2012 

 

Vorbesprechung: Nach telefonischer Absprache mit der Tourenleitung 

mailto:Guide.Heinz.Schecker@gmx.de
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Tourenangebot der DAV 

Sektion Bad Hersfeld  

Kurzbeschreibung 

Art, Ort und Dauer der 
Tour mit Touren-

verlauf 

Wanderungen im Erzgebirge 

Mittelgebirgswanderung auf dem Kamm zwischen Deutschland und Tschechi-
en; ohne Standquartier 

  

Termin 

  

11. bis 14. Juni 2012 

Unterbringung/ 

Hütte 

Pensionen oder Gaststätten; evtl. einmal Selbstversorgerhütte 

  

Tourenleitung, Organi-

sation und Auskunft 
F. Werner Kautzner (DAV geprüfter Wanderleiter) 

Tel.: 06674-576   e-mail: w.kautzner@web.de 

  

Anforderung/ 

Voraussetzung 

Kondition für tägliche Wanderungen bis 25 Km, Trittsicherheit, ca. 400 Höhen-

meter am Tag 

  

Teilnehmerzahl 

mindestens/höchstens 

mind. 4/ höchstens 8 

  

 

 

max. Teilnehmerzahl 

von anderen Sektio-

nen 

max. 4 

Teilnehmergebühr     

in € pro Person 
30,-€ für DAV-Mitglieder; 60,-€ für Nichtmitglieder 

  

Vorbesprechung 

  

Nach Absprache 

Anmeldeschluss 31. März 2012 

Sonstiges 

  

--- 

mailto:w.kautzner@web.de
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Sektion Bad Kissingen 

Watzmannüberschrei-

tung  
 
Wochenende im Juni / Juli 2012 
 

Kurzbeschreibung: 

Die Überschreitung des Watzmann ist eine sehr 
be-kannte und ebenso schöne Bergtour. Der Aus-
gangs-punkt der Tour ist die Wimbach-brücke in 
Ramsau. Von dort werden wir zum Watzmann-
haus  aufsteigen. Die eigentliche Überschreitung 
findet am zweiten Tag statt und beginnt mit dem 
Aufstieg zum Watzmann-Hocheck (2651m). Von 
dort verläuft der beliebte Watzmanngrat über die 
Mittelspitze (2713m) zur Südspitze (2712m). Hier 
beginnt der Abstieg ins Wimbach-gries, der eben-
falls anspruchsvolle Passagen enthält und die 
volle Konzen-tration erfordert. Lediglich der letzte Teil der Tour von der Wim-bach-griesshütte bis zur 
Wimbachbrücke kann als normaler Spazierweg be-zeichnet werden. 

Anforderungen: Trittsicherheit, Schwindelfreiheit und Klettersteig-erfahrung sind bei dieser Tour 
absolute Voraussetzung! Die Kletterstellen am Grat sind meist Seilversichert und überwiegend im 
Schwierigkeits-grad I-II. Der Grat vom Hocheck bis zur Südspitze hat eine Länge von 1500m. Am 
zweiten Tag müssen im Aufstieg rund 1000 hm, im Abstieg 1400 hm bewältigt werden. Die Tour 
kann je nach Kondition der Teilnehmer und Witterung bis zu 12h betragen. 

Auf Wunsch kann die offizielle Führungstour an der Wimbachgriesshütte beendet und dort ein zwei-
tes Mal übernachtet werden. Der Rückweg bis zur Wimbachbrücke ist dann eigen-verantwortlich zu 
gehen. 

 

Stützpunkt: Watzmannhaus (1930m) 

Termin: Wochenende Juni / Juli 2012, je nach Verhältnissen.  

Tourenleitung: Daniela Pfeuffer, Tel. 09403/518077 

 

Voraussetzung:  Trittsicherheit, Schwindelfreiheit, Klettersteigerfahrung und gute Kondition für 
bis zu 12 Stunden Gehzeit. Spaß an einer gemeinsamen Seilschaft 

Ausrüstung:  Siehe DAV Mitteilungsheft: Ausrüstungsliste Sommer KS 
Die Ausrüstung kann z. T. von der Sektion ausgeliehen werden 

Fahrt:   Fahrgemeinschaften mit privatem PKW oder Sektionsbus 

 

Teilnehmerzahl (min/max.): 3-5 Personen, davon 2 Personen aus der 4DAV Sektionsge-meinschaft 

Teilnahmegebühr: 40,00 Euro 

Anmeldung:  Nur in der Geschäftsstelle 

Schriftlich mittels Anmeldeformular unter gleichzeitiger Abbuchungser-
mächtigung für den Teilnehmerbeitrag. Es gilt die Reihenfolge des Eingangs 
der Anmeldungen 

(Formulare erhältlich Donnerstag ab 20.00 Uhr in der Geschäftsstelle oder 
auf der Homepage der Sektion) 

Anmeldeschluss: 24.05.2012 

Vorbesprechung: Am: 26.05.2012 

um: 19.00 Uhr 

Ort: Gruppenraum, Pater Reinisch Weg 2 
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Sektion Bad Kissingen 
 

Eiskurs für Gletscher-

neulinge 

Donnerstag bis Sonntag in der Zeit Juni bis 
Ende Juli 2012 
 

Kurzbeschreibung: Eiskurs für Gletscherneulin-
ge  
Ausbildungsinhalte: 

Steigeisentechnik, Seil – und 
Sicherungstechniken im Eis, 
Standplatzbau, Spaltenber-
gung, Knotenkunde, Glet-
scherkunde, Tourenvorberei-
tung 

 

Stützpunkt: Oberwalder Hütte 2972m 
(Großglocknergebiet) 

 

Termin: Donnerstag bis Sonntag, Juni – Ende Juli, je nach Verhältnissen. Anreise am 
Donnerstag, 
3 Übernachtungen 

 

Tourenleitung: Andreas Grau, Tel. 09775-325 oder 01758823693 

Johannes Fiedler, Tel. 09771-994400 oder 01736647994 

 

Voraussetzung:  Kondition für bis zu 5 Stunden Gehzeit. 
Teilnahme am Ausbildungsabend für Gletscherbegehung am 22.05.12 
Spaß an einer gemeinsamen Seilschaft 

 

Ausrüstung:  Komplette Hochtourenausrüstung (siehe Ausrüstungsliste) 
Die Ausrüstung kann z. T. von der Sektion ausgeliehen werden 

 

Fahrt:   Fahrgemeinschaften mit privatem PKW  

 

Teilnehmerzahl (min/max.): 3-6 Personen, davon 2 Personen aus der 4DAV Sektionsge-meinschaft 
 

Teilnahmegebühr:  80,00 Euro 

 

Anmeldung:  Nur in der Geschäftsstelle ab dem 27.10.2011 

Schriftlich mittels Anmeldeformular unter gleichzeitiger Abbuchungser-
mächtigung für den Teilnehmerbeitrag. 

Anmeldungen vor dem 27.10.2011 gelten als nicht eingegangen. 
Es gilt die Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen 

(Formulare erhältlich Donnerstag ab 20.00 Uhr in der Geschäftsstelle oder auf 
der Homepage der Sektion) 

 

Anmeldeschluss: 06.05.2012 

 

Vorbesprechung: Nach Absprache mit der Tourenleitung 
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Tourenangebot der DAV 

Sektion Bad Hersfeld  

Kurzbeschreibung 

Art, Ort und Dauer der 
Tour mit Touren-

verlauf 

Wocheneistour in der Glocknergruppe 

Eistour mit Besteigung Bratschenkopf, Hohe Dock, Großes Wiesbachhorn, Klo-
ckerin und andere 

  

Termin 

  

Juli 2012 nach Absprache 

Unterbringung/ 

Hütte 

Oberwalderhütte, Schwarzenberghütte, Heinrich-Schwaiger-Haus 

  

Tourenleitung, Organi-

sation und Auskunft 
Jürgen Baumgardt (DAV FÜL Bergsteigen) 

Tel.: 08135-994868 

Anforderung/ 

Voraussetzung 

Grundkenntnisse beim Gehen in Fels und Eis; Klettern bis II 

  

Teilnehmerzahl 

mindestens/höchstens 

mind. 2/ höchstens 5 

  

 

 

max. Teilnehmerzahl 

von anderen Sektio-

nen 

max. 2 

Teilnehmergebühr     

in € pro Person 
50,-€ für DAV-Mitglieder 

  

Vorbesprechung 

  

Nach telefonischer Absprache Februar/März 

Anmeldeschluss Ende Januar 2012 

Sonstiges 

  

--- 
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Sektion Bergbund Würzburg 
 

Top Trials in der Mitte 
Deutschlands 

   
Fr-So 06.-08.07.2012 

 
Wenn man an außergewöhnli-
che Singeltrials denkt fällt einem 
meist der Süden und eine damit 
verbundene lange Autofahrt ein. 
Wir haben drei Tourenziele in 
der Mitte Deutschlands ausge-
wählt, die tolle Landschaften und 
Top Trials zu bieten haben. Die 
Spots liegen an der Nahe, im 
Hundsrück und an der Ahr. 

Tour 1: Bad Kreuznach,Gans, 
Altenbaumburg,Hochiminh-Pfad, 
Lemberghütte, Rotenfels (größte 
zusammenhängende Felswand 
nördlich der Alpen), Bad Kreuz-
nach 60km, 1100Hm 

Tour 2:Stromberg Flowtrials, 
feinste flowige Singletrials auf 
8km Länge 

Tour 3: Dernau, Krausberg, Steinerberghaus, Schrock, Altenahr, Teufelsloch, Dernau 

 

Unterbringung, Gasthof /Pensionen: in der Nähe von Bad Kreuznach 

Anforderungen / Voraussetzungen: Gute Fahrtechnik, Beherrschung von engen Spitzkeh-

ren und Absatzfahren, Beherrschung von Singletrails bis S2, bei Bedarf S3 

Ausrüstung oder Ausrüstungsliste speziell für diese Tour: Fully, Arm-und Knie-

schoner, Helmpflicht 

Teilnehmerzahl (mind. + höchstens) + max. Teilnehmer and. Sektionen: 4-8 

Teilnahmegebühr in Euro je Person (für DAV + Nicht-DAV-Mitglieder): 60Euro ? 

Vorbesprechung Zeit und Ort: DAV Bad Kissingen, Gruppenraum 

 

Leitung / Tourführer/in mit Name und Kontakten (Fon, Fax, e-Mail): 

Heinz Schecker, FÜL MTB/Skibergsteigen, Sektion Bergbund WÜ, Tel.:09352-70701, Email: Gui-
de.Heinz.Schecker@gmx.de 

 Karlheinz Hahner, FÜL MTB, DAV Sektion Bad Kissingen, Tel.: 0170-5844197, Email: khah-
ner@web.de 

 Anmeldung bei Heinz Schecker 

 

Internetlinks zu Beschreibungen, Infos, Wiki oder Geo-Daten, Anlagen (Bilder, 

Videos, usw.): 

http://www.flowtrail-stromberg.de/ 

http://www.singletrail-skala.de/ 

 

mailto:Guide.Heinz.Schecker@gmx.de
mailto:Guide.Heinz.Schecker@gmx.de
mailto:khahner@web.de
mailto:khahner@web.de
http://www.flowtrail-stromberg.de/
http://www.singletrail-skala.de/
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Tourenangebot der DAV 

Sektion Bad Hersfeld  

Kurzbeschreibung 

Art, Ort und Dauer der 
Tour mit Touren-

verlauf 

Auf Maultierpfaden ans Mittelmeer 

Im piemontesischen Hochgebirgstal Valle Maira (Italien) erwartet Wander-
freunde eine atemberaubende unberührte Natur- und Kulturlandschaft. Über-

wiegend auf Wanderwegen und Hochgebirgspfaden führt diese Tour durch 
fast verlassene Bergdörfer 

Termin 

  

2. bis 9. September 2012 

Unterbringung/ 

Hütte 

Überwiegend Privatquartiere sowie Hütten 

  

Tourenleitung, Organi-

sation und Auskunft 
F. Werner Kautzner (DAV geprüfter Wanderleiter) 

Tel.: 06674-576   e-mail: w.kautzner@web.de 

Anforderung/ 

Voraussetzung 

Tägliche Gehzeiten von 4 bis 8 Stunden bei einem Auf- und Abstieg von bis zu 

1.100 Höhenmeter am Tag. Gute Kondition, Trittsicherheit und Tragen des 
Rucksacks für eine Woche 

  

Teilnehmerzahl 

mindestens/höchstens 

mind. 4/ höchstens 8 

  

 

 

max. Teilnehmerzahl 

von anderen Sektio-

nen 

max. 4 

Teilnehmergebühr     

in € pro Person 
50,-€ für DAV-Mitglieder; 90,-€ für Nichtmitglieder 

  

Vorbesprechung 

  

Nach Absprache 

Anmeldeschluss 31. März 2012 

Sonstiges 

  

--- 

mailto:w.kautzner@web.de
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Sektion Bergbund Würzburg 
 

Freeridewochenende 

Fichtelgebirge 

 
Sa-So 08.-09.09.2012 

 
Das Fichtelgebirge ist ein Leckerbis-
sen für Singeltrialliebhaber. Vom 
Wurzelpfad bis zu verblockten felsi-
gen Trials reicht das Spektrum. 

 Wir haben zwei Touren ausgesucht, 
die von ihrem fahrtechnischen An-
spruch und Landschaftserlebnis 
sicherlich mit manch namhaften 
Spot der Alpen mithalten können. 

 Tour 1: Bullhead Hous, Ochsen-
kopf, Weismainfeldsen, Schnee-
berg,  Seehaus, Fichtelsee, 40km, 
900Hm 

 Tour 2: Silberhaus, Hohe Matze, 
Kösseine, Burgstein, Tröstau, 50km, 
1100Hm 

 

Unterbringung, Gasthof /Pensionen: Gasthof 

Anforderungen / Voraussetzungen: Gute Gute Fahrtechnik, Beherrschung von Singletrails bis 
S2, bei Bedarf  Einbau von S3 

Ausrüstung oder Ausrüstungsliste speziell für diese Tour: Fully, Arm-und Knie-

schoner, Helmpflicht 

Teilnehmerzahl (mind. + höchstens) + max. Teilnehmer and. Sektionen: 4-8 

Teilnahmegebühr in Euro je Person (für DAV + Nicht-DAV-Mitglieder): 50 Euro 

Vorbesprechung Zeit und Ort: bei Bedarf 

 

Leitung / Tourführer/in mit Name und Kontakten (Fon, Fax, e-Mail): 

Heinz Schecker, FÜL MTB/Skibergsteigen, Sektion Bergbund WÜ, Tel.:09352-70701, Email: Gui-
de.Heinz.Schecker@gmx.de 

 Karlheinz Hahner, FÜL MTB, DAV Sektion Bad Kissingen, Tel.: 0170-5844197, Email: khah-
ner@web.de 

 Anmeldung bei Heinz Schecker 

 

Internetlinks zu Beschreibungen, Infos, Wiki oder Geo-Daten, Anlagen (Bilder, 

Videos, usw.): 

http://www.erlebnis-ochsenkopf.de/ 

http://www.bullheadhouse.de/ 

http://www.singletrail-skala.de/ 

mailto:Guide.Heinz.Schecker@gmx.de
mailto:Guide.Heinz.Schecker@gmx.de
mailto:khahner@web.de
mailto:khahner@web.de
http://www.erlebnis-ochsenkopf.de/
http://www.bullheadhouse.de/
http://www.singletrail-skala.de/
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Tourenangebot der DAV 

Sektion Bad Hersfeld  

Kurzbeschreibung 

Art, Ort und Dauer der 
Tour mit Touren-

verlauf 

Karwendeltour 

5-tägige Bergtour von Seefeld nach Innsbruck mit Begehung des Innsbrucker 
Klettersteiges 

  

Termin 

  

15. bis 19. September 2012 

Unterbringung/ 

Hütte 

Nördlinger Hütte, Solsteinhütte, Hotel Seegrube (2x) 

  

Tourenleitung, Organi-

sation und Auskunft 
Stefan Linge 

Tel.: 05663-5501 

Anforderung/ 

Voraussetzung 

Trittsicherheit und Schwindelfreiheit, Touren bis zu 1.000 Höhenmeter.  Klet-

tersteig „C“ 

  

Teilnehmerzahl 

mindestens/höchstens 

mind. 4/ höchstens 8 

  

 

 

max. Teilnehmerzahl 

von anderen Sektio-

nen 

max. 4 

Teilnehmergebühr     

in € pro Person 
25,-€ für DAV-Mitglieder; 50,-€ für Nichtmitglieder 

  

Vorbesprechung 

  

Nach telefonischer Absprache 

Anmeldeschluss 31. Mai 2012 

Sonstiges 

  

--- 
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Sektionsabende 

Die Sektionsabende - vormals Monatsversammlungen - finden statt im 

DLRG-Heim 
Seilerstraße 5 
97084 Würzburg 
Telefon: 0931-613011 
Gäste sind herzlich willkommen!  

12.01.2012 Manfred Adam: Ursprüngliches China Süd 

09.02.2012 Günter Gallena: Riesengebirge 

08.03.2012 Georg Heil: Auf der Wolga von St. Petersburg nach Moskau Teil 2 

Monatswanderung 22.01.2012: Steinmark im Spessart 

Matthias Amrhein, 09364/5427 

Treffpunkt: 10:00 Uhr direkt vor dem Ort 

Von Steinmark im Spessart starten wir zur "Friedenslinde" und weiter zum "Sylvan" (hier Rast möglich). Gestärkt 

geht es bergan zur "Sauhöhe" und weiter zur "Karlshöhe". Vorbei  am "Schleiftor" führt der Weg zurück nach Stein-

mark. Hier Schlußhock im Gasthaus Talblick. Ca. 14 km 

 

Monatswanderung 26.02.2012: Nibelungenweg 

Manfred Galmbacher, Telefon 09372/3846 

Treffpunkt: 10:00 Uhr Miltenberg 

Wir fahren mit dem Zug ins 10 km entfernte Amorbach.  Wir wandern vorbei an der Gotthardsruine nach Reuenthal 

und über Monbrunn nach Miltenberg. Unterwegs gibt es 2 Möglichkeiten einzukehren. der Schlusshock wäre dann in 

Miltenberg. Dort ist dann der Schlusshock. Ca. 12 km 

 

Besichtigung der JVA Würzburg: 29.02.2012 

Frank Baumer, 09366/7197, Anmeldung beim Sektionsabend im Februar 

 

Familienwanderung 04.03.2012 Retzbach–Thüngersheim 

Monika Amrhein, Telefon 09364/5427 

Treffpunkt: 10:00 Uhr Parkplatz Wallfahrtskirche Retzbach 

 

Wir wandern über Retzbach zum Grillplatz nach Thüngersheim. Dort Lagerfeuer, evtl. Stockbrot, evtl. Würstchen, 

mal sehn was uns so einfällt. 

 

Bitte telefonische Voranmeldung oder per e-mail: MoMaAm@t-online.de). 

 

Monatswanderung 18.03.2012: Zellingen-Erlabrunn-Retzbach 

Dieter Christ, 0931/21165 

Treffpunkt: 10:00 Uhr Zellingen unter der Mainbrücke  

Der Weg führt von Zellingen nach Erlabrunn. Über die Staustufe wandern wir nach Thüngersheim und kommen über 

die Benediktshöhe zurück nach Retzbach. Ca. 17 km 

 

Mittwochswanderung 28.03.2012: Gadheim-Güntersleben 

Gustav Fischer, Telefon 0931/462261 

Treffpunkt: 13:00 Uhr  Parkplatz in Gadheim 

Wir wandern vom Parkplatz aus nach Güntersleben rundum und wieder zurück. Schlusshock im Markushof. 
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Erste Vorsitzende 
Margot Kraus 
Andreas-Grieser-Straße 77, 97084 Würzburg 
0931/35936006 
0931/35936004 (Telefax) 
bergbund-wuerzburg@t-online.de 
 
Zweiter Vorsitzender 
Frank Baumer 
Mooser Straße 14, 97256 Geroldshausen 
Telefon: 09366/7197 
fmbaumer@freenet.de 
 
Schatzmeister 
Horst Bauer 
Am Rimbach 9, 97269 Kirchheim 
Telefon: 09366/6106 
bh.bauer@t-online.de 
 
Schriftführerin 
Silvia Zweyer 
Crevennastraße 10, 97072 Würzburg 
Telefon: 0931,3535494 
silvia.zweyer@web.de 
 
Jugendreferent 
Thomas Hochrein 
Wirsbergstraße 16, 97070 Würzburg 
Telefon: 0931/2509395 
thomas.hochrein@web.de 
 
Beisitzer: 
Wanderwart 
Dieter Christ 
Versbacher Röthe 67, 97078 Würzburg 
Telefon: 0931/21165 
bb-wanderwart@gmx.de 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
Katrin Selsam-Geißler 
Antonie-Werr-Straße 8, 97082 Würzburg 
Telefon: 0931/4607310 
selsamgeissler@yahoo.de 
 
Hüttenwart 
Ernst Kraus 
Andreas-Grieser-Straße 77, 97084 Würzburg 
0931/35936006 
emkraus@t-online.de 
 
Mitgliederverwaltung 
Bruno Eich 
Falkenstraße 6, 97276 Margetshöchheim 
Telefon: 0931/4605165 
bruno.eich@t-online.de 
 
Beirat: 
Hüttenverwaltung 
Franz Haimann 
Obere Landwehr 10, 97082 Würzburg 
Telefon 0931/883049 
franz.haimann@web.de 
 
Ausbildung 
Heinz Schecker 
Telefon: 09352/70701 
heinz.schecker@schecker-dach.de 
 
Naturschutz 
Ursula Schüler 
Hessenstraße 5, 97078 Würzburg 
Telefon: 0931/281101 
schuelerkh@arcor.de 
 
Sektionsmitteilung 
Wolfgang Greubel 
Am Schleifweg 5, 97222 Rimpar 
Telefon: 09365/4164 
2012@wolfgang-greubel.de 
 
Internet 
Manuel Menig 
Am Grohberg 4, 97297 Waldbüttelbrunn 
Telefon: 09369/982175 
manuel.menig@gmx.de 
 
Frauenkreis 
Hiltrud Schömig 
Lengfelder Straße 46, 97078 Würzburg 
Telefon 0931/26549 
th.schoemig@t-online.de 
 

 

Sektion Bergbund Würzburg des Deutschen Alpenvereines e.V, c/o Margot Kraus, Andreas-Grieser-Straße 77, 97084 Würzburg 

 

 

 

 

 

 

 

 

Portrait Silvia Zweyer 
Am 14.April 2011, wurde bei der Mitgliederversamm-

lung, die Position des 2. Vorstandes und der Schrift-

führerin, neu besetzt. Die Fußstapfen in die ich hier 

trete, sind sehr groß. Liebe Helga, meinen Respekt 

für Dich. – Ich arbeite mich langsam ein.  

Bisher kannte ich den Bergbund aus meiner Jugend-

zeit, die ich mit meinen Eltern und Geschwistern, gerne und oft auf der Hütte verbracht 

habe. 

Arbeitstouren, aber auch zünftige Hüttenabende, haben mich sicher mit geprägt. Ich 

kann mich noch gut daran erinnern, dass ich auf der Hütte den Umgang mit Karte und 

Kompass lernte. Fähigkeiten, die auch im sonstigen Alltag gut zugebrauchen sind. (Auch 

in Zeiten von GPS und Navi.) 

Jungmannschaftsfahrten brachten uns auch gerne an den Spitzing See und in andere 

schöne Alpenregionen. 

Aber dann wurde es etwas stiller, Vereinstechnisch gesehen. 

Familie und Beruf rückten in den Vordergrund und erforderten meine ganze Aufmerk-

samkeit. 

Neben der Vollzeittätigkeit bei der DKV und Familie, machte ich eine Weiterbildung zum 

Versicherungsfachwirt.  

Nach längerer Abstinenz, aber immer gut informiert, durch die Vereinszeitschrift Berg-

bund aktuell, war ich auf eine Radtour zur Rhönhütte aufmerksam geworden. Auch die 

Touren die Lothar Fell anbietet, sind immer zünftig, ja die eine 100er Tour legendär. 

(„Ich bin mit der Gesamtsituation unzufrieden.“) Mein Interesse war neu geweckt. Denn 

in den ganzen Jahren hatte ich das Rad fahren für mich entdeckt und den hohen Relex-

faktor lieben gelernt. 

Und wenn man was mit netten Leuten gemeinsam machen kann, umso besser. Und so 

war ich dabei. 

Auch dem Ski fahren bin ich über die Jahre treu geblieben. Diese Leidenschaft führte 

mich sogar über den großen Teich, wo ich 2008 die Olympia Strecken in Kanada, testen 

konnte. 

Wandern, Ski -, Rad fahren und die Rhön, als wunderbarer Erlebnisraum, hat mich in 

den ganzen Jahren nie ganz los gelassen. 

Und so war der Schritt aus der passiven Mitgliedschaft, in die Aktive, nicht mehr groß. 

Ich freue mich meine positiven Erfahrungen, in die Arbeit in der Vorstandschaft, einbrin-

gen zu dürfen.  

Liebe Bergbündler Ihnen Allen einen schönen Advent, ein besinnliches Weihnachtsfest 

und einen guten Beschluss. 
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